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etwa die Autorin den Mond umkehren lässt, damit sein Licht ausfließt 
und sein kleines Herz sichtbar wird (verse von meinem mond, S. 44). Der 
engagierten Autorin bleibt zu wünschen übrig, dass ihr Gedichtband ins 
Japanische übersetzt wird! Sie wäre dort nicht der erste österreichische 
Bestseller, in dem „jedes Wort / von einem Hof umgeben ist / wie der 
Mond“. (lichtflug, S. 43)	
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	 „Wandlung“: Wem sagt dieses Wort noch etwas? Man spricht gerne 
und viel vom Wandel, nimmt Verwandlungen wahr und verwandelt sich 
selbst, doch die Wandlung ist aus unserem Sprach- und Vorstellungs-
schatz weitgehend verschwunden, aus unserem Alltag erst recht, zu sehr 
verweist dieser Begriff auf den Bereich des Sakralen. Wolfgang Groiss 
stellt ihn ins Zentrum seines neuen Buches: Ein Zyklus von 40 Gedichten 
– die Zahl ist wohl kein Zufall –, die meisten von ihnen aus zwei bis drei 
Strophen gebaut und durchgehend gereimt, bildet das Herzstück dieser 
Sammlung. Vierzig Mal umkreist der Autor darin, quer durch die Tage 
und Jahre, durch Zeiten der Freude und der Klage, der schweren Mühsal 
und der schönen Feier, ein Geheimnis, für das es keinen Namen gibt und 
über das man wohl nur in Gleichnissen reden kann. Folgerichtig schließt 
an diesen Zyklus ein weiterer, ebenso formstreng gebauter an, der die 
„Weisheit der Gleichnisse“ beschwört und besingt und die Sammlung 
abrundet.
	 Es gehört einiger Mut dazu, hier und heute einen solch hohen Ton 
anzustimmen, wie Wolfgang Groiss es in den vorliegenden beiden Zyk-
len unbeirrt tut; keinen geringeren Mut aber braucht es, sich völlig ohne 
Maske und Zierrat zur Ungewissheit des Lebens zu bekennen, wie dies in 



241

einem anderen, einzeln stehenden Gedicht der Sammlung geschieht. Es 
trägt als Titel ein kleines, oft bemühtes, doch selten ernst genommenes 
Wörtchen: „Vielleicht“. Dieses Gedicht geht mir nahe, geht mir nach, und 
ich kehre immer wieder zu ihm zurück. Es ist ganz schlicht und gilt für 
uns alle, auf die eine oder andere Weise, auch wenn wir es nicht immer 
wahrhaben wollen:
	 „Ich weiss nicht, ob / ich morgen vollbringen / kann, was ich heute / 
nicht schaffen konnte: / Vielleicht bleibt das / wichtigste Werk ungetan 
… / Vielleicht bleibt das / innigste Wort ungesagt … / Vielleicht bleibt das 
/ schönste Lied ungesungen … / Vielleicht bleibt das / innigste Gebet un-
gesprochen …“
	 Die Antwort, die der Autor gibt, ist Zuversicht, allen bohrenden Fra-
gen zum Trotz, und atmet Gelassenheit: „Morgen werde ich es wissen. / 
Und ich werde morgen / ganz sicher / alles erneut versuchen …“
	 Es bleibt Wolfgang Groiss zu wünschen, dass auf den vorliegenden 
Band noch viele weitere Versuche im Sinne dieses Gedichts folgen mögen.
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	 Rastlosigkeit, Abschied, Aufbruch und dazwischen: Trauer oder Tri-
umph, je nachdem, welche Grenze überschritten wurde. Das sind die 
Themen, die sich durch Mark Allen Klenks Erzählband Oh, das bin ja 
ich (2022) ziehen und sowohl autobiografisches Material als auch fikti-
ve Stoffe strukturieren. Ob wir dem Alter Ego des Autors zum ersten 
McDonald’s-Restaurant auf russischem Boden folgen oder den Träumen 
eines Migrantenkindes, das die Grenze zwischen xenophobem Alltag 
und Fantasiewelt überschreitet: Immer steht im Textzentrum das Be-


